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Edwin Bernhard Gross

Weltdorf » contra
Weltstadt»

r _ ^ ie Silhouetten jener Parteigän-Ii ger Castros, welche mit ent-
sicherten Revolvern amerikanische

Passagierflugzeuge in bald
routinemäßiger Alltäglichkeit auf Zwangskurs

nach Havanna nötigen, und die
Umrisse jener arabischen Terroristen,
die den Krieg gegen Israels Luftlinien

auf ausländischen Flughäfen
eröffnet haben, fügen sich in einen
weltweiten Hintergrund. In jeder Sprengladung

der kleinen Kommandogruppen,
deren eine auch einen

Handstreich in Kloten verübte, und in
jeder Flugzeugkaperung über der
Karibischen See werden strategische und
taktische Prinzipien wirksam, welche
Mao Tse-tung, «Che» Guevara und
ihre intellektuellen Parteigänger
entwickelt haben.

Die Revolutionstheoretiker in
Peking und Havanna verstehen jedenfalls

die Luftpiraterie und die
Kriegsführung gegen die Zivilluftfahrt als
Teil des von ihnen entfesselten
«Aufstandes des Weltdorfes gegen die
Weltstadt». Unter diesem bildhaft und
entsprechend suggestiv wirkenden
Begriff versteht man im «Weltdorf»
Peking den Aufstand der «unterentwik-
kelten» Völker Südamerikas gegen die
«Weltstadt» Nordamerika, der Fellachen

des Nahen Ostens gegen das
industriell und landwirtschaftlich
hochentwickelte und urbane Israel, aber
auch des balkanischen Hinterwäldler-
tums, das sich in der albanischen
Bergwelt maoistisch drapiert und
gegen das Moskau der Wolkenkratzer
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wendet. Im Bild dieses «Aufstandes
des Weltdorfes» mit allen seinen
zahlreichen Abwandlungen wird Moskau
zu einem Viertel der angegriffenen
«Weltstadt», nicht anders als etwa
New York.

Mao Tse-tung versteht China
seinerseits als Kerngebiet des «Weltdorfes».

In den Thesen und Zielen, die
er und seine intellektuellen Interpreten

allen «Unterentwickelten» anbieten,

beleben sie bewußt wieder jene
uralte Feindschaft zwischen Land und
Stadt, die ihren aus feudalistischen
Geschichtsabschnitten stammenden
Wappenspruch: «Friede den Hütten,
Krieg den Palästen» noch recht kräftig

den Anfängen des Klassenkampfes
von Karl Marx aufprägte.

Die nach dem Krieg erfolgte,
unglückselige, grobe Einstufung der Völker

in die Kategorien «Entwickelte»
und «Unterentwickelte» gibt den
Theoretikern des «Aufstandes des
Weltdorfes gegen die Weltstadt» einen
Ansatzpunkt, um den Haß unter dieser

Polarisierung aufzuheizen. Der
Klassenneid wird dabei zum Entwicklungsneid

und der Klassenhaß zum
Entwicklungshaß umfunktioniert und
generalisiert. Das ist Mao Tse-tungs
Zweiteilung der Welt.

In ihren Vereinfachungen wird das
Flugzeug zu einem Statussymbol der
«Entwickelten». Zugleich bilden die
Verkehrslinien und ihre Knotenpunkte

zwischen den industriellen,
zivilisatorischen und weltstädtischen Zentren

auch deren empfindlichste Stellen.

Sprengladungen und Schnellfeuergewehre

genügen, um sie zu stören
und zu blockieren.

In der Logik dieser Überlegungen
aber wird, von Peking aus gesehen,
der Konflikt um Berlin zu einem Ringen

der Weltstadtviertel Moskau und
Washington um die ehemalige deutsche
Hauptstadt. Der Krieg um die
Verkehrslinien nach West-Berlin, in dem
sie sich dabei verbeißen, zielt genau
auf jene empfindlichsten Nervenstränge,

gegen die sich an anderen
Abschnitten der Aufstandsterror des
«Weltdorfes» gegen die «Weltstadt»
richtet. Als Mao Tse-tung das nach
der Wahl Nixons auf den 20. Februar

verabredete amerikanisch-chinesische

Botschaftertreffen in Warschau
im Vorfeld der neuen Berlin-Krise
kurzfristig absagte, dürften diese
Überlegungen auch eine Rolle gespielt
haben; er hofft vermutlich, daß der neue
Konflikt um Berlin die Nerven seines
«Weltdorfes» Peking stärke und seine

Zweiteilung der Welt vertiefe.
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